
Gemeinde Jestetten 
______________________________________________________________ 

 

Niederschrift  
über die öffentliche Sitzung 

 

des  Gemeinderates 
am:   08. Juli 2021 
Tagungsort:  Gemeindehalle Jestetten 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende:  21:00 Uhr 
 
Anwesend: 
Vorsitzende: Bürgermeisterin Ira Sattler 

Mitglieder: GR Lothar Altenburger     CDU 
GR Andreas Merk     CDU  
GR Jürgen Osswald    CDU 

 GR Dr.sc.tech.Konrad Schlude   CDU 
 GR’in Katja Steinbeißer     CDU  

GR Vincent Ziegler    CDU 
 

GR‘in Stefanie Cox-Kübler   FWV  
GR’in Angelika Hämmerle     FWV  
GR’in Lotti Herrmann    FWV  
GR Michael Metzger     FWV 
 
GR’in Irmgard Bäumle     SPD 

 GR Stephan Bierwagen     SPD 
GR Peter Haußmann     SPD 

 GR Elio Ritacco      SPD 
 

GR Henry Brückel     GRÜNE 
GR Reimund Hartmann    GRÜNE 

 GR Markus Weißenberger   GRÜNE  
  

Ferner waren anwesend:  
Rechnungsamtsleiterin Mihailowitsch 
Stv. Ortsbaumeister Azzato 

 Hauptamtsleiterin Fischer als Schriftführerin 
 Städtebaumeisterin Nocke zu TOP 1 
 Architekt Müller zu TOP 1 
 Carina Magetti (Lidl) zu TOP 1 
 Benedikt Sell (Lidl) zu TOP 1 
 Dr. Oliver Hamm zu TOP 1 
 Waldkindergartenleiterin Batzke zu TOP 2 
   
 
Es fehlte:  GR’in Gaby Kettner GRÜNE (e)   
  
Zuhörer: 5   
  
Die Sitzungseinladung ist den Gemeinderäten am 30.06.2021 zugegangen mit Sitzungsvor-
lagen zu den TOP’en 1 und 2. Zu den TOP’en 4.1.1 bis 4.1.4 und 4.2.1 bis 4.2.3 werden 
Tischvorlagen ausgegeben.   
 



Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gegen die Erörterung der 
Tagesordnung entsprechend der Einladung werden keine Bedenken erhoben. Die Be-
schlussfähigkeit wird festgestellt. 

 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
 
1.  7. Änderung des Bebauungsplans „Schaffhauser Straße – Saarstraße“ mit örtlichen 

Bauvorschriften im Bereich des Areals Melzer und Red Rose 
1.1 Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlichkeits-

beteiligung und Behördenvoranhörung 
1.2 Beschluss über die Offenlage 
 
2.  Bewilligung einer außerplanmäßigen Ausgabe für die Errichtung eines Wetterunter-

stands für den Waldkindergarten 
 
3.  Nachtragsbauantrag zur Baugenehmigung vom 06.02.2018 über die veränderte Bau-

ausführung der Garagen bzw. Verkleinerung der Tiefgarage Flst.Nr. 196, Gemarkung 
Jestetten, Bahnhofstraße 7 

 
4.  Vergaben 
4.1  Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagesschulbetrieb 
4.1.1  Fliesen- und Plattenarbeiten 
4.1.2  Tischlerarbeiten - Innentüren 
4.1.3  Bodenbelagsarbeiten 
4.1.4  Metallbau- und Schlosserarbeiten – Stockwerkstreppe 
4.2  Realschule Jestetten – Sanierung ehemalige Gewerbeschule 
4.2.1  Putz- und Stuckarbeiten – Wärmedämmungsverbundsystem 
4.2.2  Fliesen- und Plattenarbeiten 
4.2.3  Bodenbelagsarbeiten 
 
5.  Bekanntgaben 
5.1  der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.06.2021 
 -Keine.- 
5.2  Sonstige Bekanntgaben 
5.2.1  Information über die Rathaussanierung  
5.2.2  Parken entlang des Wirtschaftsweges im Bereich des Waldfestplatzes und des Zu-

gangs zum 4. Bad   
5.2.3  Bau der Mensa  
5.2.4  Feuerwehrbedarfsplan 
 
6.  Verschiedenes 
6.1  Bahnhofsgebäude 
6.2  Verstoß gegen baurechtliche Vorschriften Neunkircher Straße 13   
 
7.  Frageviertelstunde 
 -Keine Wortmeldungen.- 
 
 
 
 
 
 
 
 



1. 
 

7. Änderung des Bebauungsplans „Schaffhauser Straße – Saarstraße“ mit örtlichen 
Bauvorschriften im Bereich des Areals Melzer und Red Rose 

 
1.1 Behandlung der eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Öffentlich-

keitsbeteiligung und Behördenvoranhörung 
1.2 Beschluss über die Offenlage 

In der Sitzung am 18.03.2021 wurde der Gemeinderat bereits über das Ergebnis der 
frühzeitigen Beteiligung informiert. Eine Zusammenfassung der eingegangenen Stel-
lungnahmen mit Beschlussvorschlägen ist den Gemeinderäten zur damaligen Sitzung 
als Sitzungsvorlage zugegangen. Zur heutigen Sitzung wird diese Sitzungsvorlage 
nochmals als Tischvorlage ausgegebenen. Sie ist nachstehend abgedruckt.  
 

 
 



 
 

 
 
 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 

 
 

 
 



 
 
 

 
 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 
 



 
 
Als Sitzungsvorlage erhalten haben die Gemeinderäte zur heutigen Sitzung ferner den 
Entwurf zur 7. Änderung des Bebauungsplans „Schaffhauser Straße – Saarstraße“ mit 
örtlichen Bauvorschriften, Satzung, planungsrechtlichen Festsetzungen, zeichneri-
schem Teil und Begründung. Die Auswirkungsanalyse, die Verkehrsuntersuchung, die 
schalltechnische Untersuchung, den Umweltbeitrag und den Freiflächengestaltungs-
plan haben sie in elektronischer Form erhalten.  
 
Bürgermeisterin Sattler erinnert an die Gemeinderatssitzung vom 18.03.2021, in der 
die Gemeinderäte über das Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung der Bürger und Trä-
ger öffentlicher Belange einschließlich der eingegangenen Stellungnahmen informiert 
worden sind. Zwischenzeitlich hat der von Lidl beauftragte Architekt Müller und Städte-
planerin Nocke den Entwurf überarbeitet unter teilweiser Umsetzung der eingegange-
nen Stellungnahmen. Dieser Entwurf soll heute von Architekt Müller und Städteplanerin 
Nocke vorgestellt werden.  
 
Architekt Müller führt aus, dass er die Objektvorstellung übernimmt und die Darstel-
lung, welche Intentionen und welche Konzeption die Firma Lidl verfolgt. Anhand des 
Lageplans zeigt er die geplanten Gebäude, die Parkplätze im Freien mit Photovoltaik-
überdachung und den zusätzlichen Fußweg vom SBB Bahnhof, der durch Auffüllung 
nun eben verläuft. Er berichtet, dass die Versickerungsfläche berechnet worden ist und 
dass diese noch terrassiert werden muss. Zusätzliche Rückhaltung für Niederschlags-
wasser erfolgt durch die begrünten Flachdächer. Bei der Planung hat er auf geschlos-
sene Baukörper und eine klare Formensprache geachtet. Ähnlich wie beim gelungenen 
Gebäude in Mannheim wird das Betonobjekt mit einer vorgehängten Metallfassade 
verkleidet, was zu Mehrkosten führt. In Jestetten soll diese Fassade aus naturbelasse-
nem, voll recyclebarem Aluminium bestehen. Das Gebäude soll ohne fossile Brennstof-
fe beheizt werden. Mittels Schnitten zeigt Architekt Müller die Abdeckung der Park-
plätze mit Solarelementen. Für das Gebäudedach ist eine extensive Begrünung in 
Kombination mit Solarelementen vorgesehen. Über eine Ansicht und einem Foto vom 
Gebäude in Mannheim zeigt er, wie die geplante Fassade aussehen wird. Da Stahl 
derzeit nicht erhältlich ist, wird die Fassade aus gebürstetem Aluminium gebaut. 
 



Städteplanerin Nocke berichtet über die Umsetzung des Konzeptes im Bebauungs-
plan. Die wesentliche Änderung zum bisherigen Bebauungsplan besteht darin, dass 
nun Lebensmittelverkauf erlaubt sein wird. Zum Maß der baulichen Nutzung führt sie 
aus, dass für die neuen Gebäude die Höhen abschließend festgesetzt werden. Für das 
Zahnarztgebäude, das bestehen bleibt, ist weiterhin 2-Geschossigkeit festgesetzt. 
Städteplanerin Nocke nennt die Höhen der einzelnen Gebäude und erwähnt, dass die 
Erdgeschosshöhe des Lidl-Gebäudes der Erdgeschosshöhe des Aldi-Gebäudes ent-
spricht. Während für den Kiosk 1-Geschossigkeit festgelegt wird, muss denn’s Bio-
markt zwingend 2-geschossig sein. Es gilt die offene Bauweise mit Ausnahme für das 
kombinierte Gebäude Lidl/Fressnapf und für das Zahnarztgebäude. Beide erreichen 
eine Länge von mehr als 50 m. Städteplanerin Nocke betont, dass der Freiflächenge-
staltungsplan über den städtebaulichen Vertrag verpflichtend gilt. Vorgesehen sind 153 
Stellplätze. Für die gemeinsame Zufahrt zwischen denn’s Biomarkt und Zahnarztpraxis 
gelten gegenseitige Überfahrtsrechte. Vom Plan, dort auch die Zufahrt zur Tiefgarage 
unterzubringen, ist man zwischenzeitlich abgekommen, weil die Straßenbaubehörde 
Einwendungen dagegen hatte. Die Tiefgarage unter Haus 3 erreicht man nun von hin-
ten über die zentrale Zufahrt. Städteplanerin Nocke erklärt, dass auf dem Gelände 
selbst kaum Grünflächen vorgesehen sind. Diese konzentrieren sich nun im Randbe-
reich und in einer 25 m breiten Grünfläche im Osten des Grundstücks. In diesem Grün-
streifen verlaufen sehr viele Leitungen mit Leitungsrechten. Gleichzeitig ist dort auch 
die Lage der Versickerungsfläche festgelegt. Sie betont, dass es sich dabei nicht um 
Ausgleichsflächen handelt, die für diesen Bebauungsplan auch nicht erforderlich sind. 
Sie erwähnt, dass das Lärmgutachten überarbeitet worden ist. Anlieferungszeiten sind 
darin festgelegt. Weitere Maßnahmen, wie z.B. eine Lärmschutzwand, sind nicht erfor-
derlich.  
 
Gemeinderat Altenburger erkundigt sich nach der Höhendifferenz des Geländes zum 
benachbarten Grundstück Aldi. Architekt Müller bestätigt, dass der Fußweg nur durch 
eine Geländeauffüllung realisiert werden kann.  
 
Gemeinderat Dr. Schlude möchte wissen, wie die Werbeanlagen reglementiert wer-
den. Städteplanerin Nocke stellt fest, dass man bei der Planung realistisch bleiben 
muss. Es werden deshalb pro Nutzung drei Werbeeinheiten zugelassen, wobei diese 
jeweils eine Größe von max. 4 m² nicht überschreiten dürfen. Darüber hinaus wird es 
einen gemeinsamen Werbepylon geben mit einer Gesamtfläche von 13 m². Wie bei Al-
di darf dieser eine Höhe von 7,5 m nicht überschreiten. Blinkende und bewegliche 
Werbeanlagen werden ausgeschlossen und es wird vorgeschrieben, dass die Beleuch-
tung nachts ausgeschaltet werden muss.  
 
Gemeinderat Osswald frägt, ob die Fassadenelemente glänzen. Architekt Müller 
verneint. Es handelt sich um naturbelassenes bzw. gebürstetes Aluminium das nicht 
reflektiert. Grundsätzlich wäre es auch möglich, das Aluminium anzustreichen oder zu 
beschichten, was er allerdings nicht möchte.  
 
Gemeinderat Weißenberger spricht die dreispurige Einfahrt an und möchte wissen, 
was dort für den Gehweg geplant ist. Städteplanerin Nocke erklärt, dass die Einfahrt 
wegen der relativ großen Liefer-LKWs auf 11 m verbreitert worden ist, um Konflikte zu 
vermeiden. Der Bebauungsplan legt nur die Flächen und nicht die Gestaltung des 
Gehweges fest. Architekt Müller ergänzt, dass im Rahmen des Baugenehmigungs-
verfahrens dann festgelegt werden muss, dass der Gehweg durchgehend verlaufen 
soll.  

Der Gemeinderat beschließt mit 2 Gegenstimmen (GR Hartmann und GR Wei-
ßenberger) sich die Inhalte der Abwägungs- und Beschlussvorlage zu eigen zu 
machen und billigt den Planentwurf mit textlichen Festsetzungen, örtlichen 
Bauvorschriften, Begründung, Umweltbeitrag, Freiflächengestaltungsplan, 



schalltechnische Untersuchung, Auswirkungsanalyse und Verkehrsuntersu-
chung.  
Der Gemeinderat beschließt mit 2 Gegenstimmen die Offenlage für einen Monat 
entsprechend den Bestimmungen des Baugesetzbuches.  

 
Es wird bestätigt, dass an der Beratung und Beschlussfassung zum Tagesordnungs-
punkt 1.1 und 1.2 keine befangenen Gemeinderäte mitgewirkt haben.   
 

2. 
 

Bewilligung einer außerplanmäßigen Ausgabe für die Errichtung eines Wetterunter-
stands für den Waldkindergarten 

 
Als Sitzungsvorlage ist den Gemeinderäten eine 3D-Ansicht der Variante Zeltdach von der 
Holzwerkstatt Griesser in Klettgau-Bühl zugegangen. Bürgermeisterin Sattler berichtet, 
dass die bisherige Rundhütte mit Abdeckplanen der Witterung nicht standgehalten hat und 
mehrfach erneuert werden musste. Sie stellt fest, dass der Waldkindergarten zweifelsfrei 
einen Unterstand benötigt, in Corona-Zeiten noch mehr als bisher schon. Der Waldkindergar-
ten und die Verwaltung haben um Lösungsvorschläge gerungen und sich übergangsweise 
mit einem Zelt beholfen. Die Erzieherinnen wären mit einem Zelt zufrieden gewesen, was 
ihrer Meinung nach aber nicht zum Konzept eines Waldkindergartens passt. Ziel sei es nicht 
nur ein Provisorium zu schaffen, sondern eine dauerhafte Lösung zu finden. Das hier vorlie-
gende Konzept wertet sie als sehr gelungen und als praktikablen und angemessenen Unter-
stand. Sie stellt fest, dass dafür eine Baugenehmigung notwendig ist. Die Genehmigungsfä-
higkeit hat sie bereits abgeklärt. Da Mittel im Haushalt fehlen, ist die Bewilligung einer au-
ßerplanmäßigen Ausgabe Voraussetzung für die Realisierung. Andernfalls müsste der Wald-
kindergarten nochmals ein Provisorium akzeptieren. 
 
Gemeinderätin Cox-Kübler sieht die Notwendigkeit für einen Unterstand, frägt aber nach 
Alternativen, wie z.B. einem Tipi-Zelt. Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass die Erarbeitung 
des Entwurfs in Abstimmung mit dem Waldkindergarten erfolgt ist. Kindergartenleiterin 
Batzke erklärt, dass die Rundhütte der letzten Jahre über eine Elterninitiative entstanden ist. 
Sie wurde mit einer halbdurchsichtigen Gewächshausplane abgedeckt. Im Waldwagen sind 
die Verhältnisse sehr beengt. Die Kinder können dort nur sitzen. Im Unterstand dagegen 
können sie ihre Outdoor-Kleider anlassen und auch bei schlechter Witterung spielen. Frau 
Batzke merkt an, dass der Sturm die Rundhütte mehrfach zerfetzt und der Schnee das pro-
visorische Zelt eingedrückt hat. Die vorgeschlagene Schutzhütte dagegen wäre massiv und 
widerstandfähiger und würde den Kindern Schutz bei Regen und Schnee bieten und gleich-
zeitig Schatten spenden im Sommer. Sie betont, dass die Kinder des Waldkindergartens 
diese Rücksicht verdient haben.  
 
Gemeinderat Altenburger fasst zusammen, dass der Waldkindergarten ursprünglich sehr 
sparsam ausgestattet war und er einen Pionierstatus hatte. Inzwischen sei er etabliert und 
eine solche Maßnahme durchaus sinnvoll. Er regt an, den Unterstand evtl. auf der Wettersei-
te ganz zu schließen. Im Hinterkopf behalten sollte man auch die Möglichkeit, den Waldwa-
gen zu ersetzen und ihn mit einem Anbau zu verbinden. Bürgermeisterin Sattler sieht dafür 
derzeit keinen Bedarf, da der Waldwagen noch in einem guten Zustand ist. Allerdings räumt 
sie ein, dass bei den Waldkindergärten die Tendenz weggeht von den Waldwägen. Kinder-
gartenleiterin Batzke regt an, den Vorschlag (eine Seite zu schließen) mit Ortsbaumeisterin 
Fischer zu besprechen. Sie weist allerdings darauf hin, dass es keinesfalls nur eine Wetter-
seite gibt. Im Sommer sei ein offener Unterstand optimal. Die Kinder seien darüber hinaus 
durch die eingeplante 1 m hohe Wand ausreichend geschützt. Sie könnte sich vorstellen, bei 
Bedarf noch zusätzlich eine Plane zu spannen. Gemeinderätin Herrmann, die selbst schon 
aushilfsweise im Waldkindergarten tätig war, spricht sich ebenfalls dafür aus, eine Seite der 
Schutzhütte ganz zu schließen. Gemeinderätin Hämmerle sieht in der vorgeschlagenen 
Schutzhütte eine gute und langfristige Lösung. Sie frägt nach, ob das Dach aus Holz besteht. 



Bürgermeisterin Sattler geht davon aus, dass es sich um eine Holzkonstruktion handelt, 
die evtl. mit Blech oder einem anderen wasserdichten Material verkleidet ist. Gemeinderat 
Haußmann regt an, bei dem Bau der Hütte bereits Haken/Ösen vorzusehen für das Aufhän-
gen einer Plane. 

Der Gemeinderat stimmt bei 1 Enthaltung (GR Bierwagen) einer außerplanmä-
ßigen Ausgabe von rund 18.000 € für den Bau einer Schutzhütte für den Wald-
kindergarten zu.   

 
3. 
 

Nachtragsbauantrag zur Baugenehmigung vom 06.02.2018 über die veränderte Bau-
ausführung der Garagen bzw. Verkleinerung der Tiefgarage Flst.Nr. 196, Gemarkung 
Jestetten, Bahnhofstraße 7 

 
Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass im Rahmen der Bauabnahme eine veränderte Bau-
ausführung festgestellt worden ist. Es seien zwei zusätzliche Garagen entstanden und dafür 
habe der Bauherr die Tiefgarage verkleinert. Für das Grundstück gilt ein einfacher Bebau-
ungsplan der lediglich Vergnügungsstätten ausschließt. Das Bauvorhaben müsse sich also 
einfügen, was hier der Fall sei. Gemeinderat Dr. Schlude stört sich daran, dass die Ge-
meinde hier vor vollendete Tatsachen gestellt wird. Der Bauherr habe auf diese Weise Kos-
ten gespart, weil die Garagen billiger seien als die Tiefgarage. 
 
Gemeinderat Bierwagen erkundigt sich nach der Stellplatzsituation. Die Vorsitzende stellt 
fest, dass sich an der Zahl der Stellplätze nichts geändert hat.  
 
Gemeinderätin Steinbeißer findet die Garage hässlich und frägt nach, ob stattdessen nicht 
Carports möglich wären. Bürgermeisterin Sattler bedauert, dass es dafür keine Handhabe 
gibt. Unabhängig davon wäre es in diesem Fall ja so, dass die Garagen bereits stehen. 
 
Auch Gemeinderat Haußmann stört sich daran, dass der Bauherr hier einfach Fakten ge-
schaffen hat. Der Vorteil einer Tiefgarage sei überdies, dass dadurch Autos aus dem Sicht-
feld verschwinden würden. Das Verhalten des Bauherrn sei nicht gerade vertrauensfördernd. 
Bürgermeisterin Sattler bestätigt, dass es eigentlich anders laufen sollte. Allerdings hätte 
der Bauantrag genehmigt werden müssen, wenn er von Anfang an so gestellt worden wäre, 
wie der Bau jetzt ausgeführt wurde.  

Der Gemeinderat stimmt dem Bauantrag mit 10 Stimmen bei 6 Gegenstimmen 
und 2 Enthaltungen zu.  

 
4. 
 

Vergaben 

 
4.1 Schule an der Rheinschleife – Neubau einer Mensa für den Ganztagsschulbetrieb 
4.1.1 Fliesen- und Plattenarbeiten 
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor. 
 

Gemeinde Jestetten – Schule a. d. Rheinschleife Neubau einer Mensa_ Fliesen-und Plattenarbeiten 
 

 
 Ausschreibung 

 
Auf Grundlage der VOB wurden die Arbeiten am Neubau der Mensa, „Fliesen-und Plattenarbeiten“ be-
schränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Angebotsabgabe wurden insgesamt sechs Bieter aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen folgende 
zwei Angebote vor: 



 

Anbietende Firma 

Angebotssum-

me 

(brutto) 

Nachlass Angebotssum-

me mit Nachlass 

Franz Eichinger 
78234 Engen-Stetten 

50.657,35 € 
 

------- 
 

50.657,35 € 

Markus Baumann 
79805 Eggingen 

50.029,55 € 
 

------ 
 

50.029,55 € 

 
Vollständigkeit der Angebote / Auffälligkeiten 

 
Die oben aufgeführten zwei Angebote lagen fristgerecht und verschlossen zum Eröffnungstermin vor. Die 

Wertung aller Angebote erfolgt mit einem Mehrwertsteuersatz von 19 %. 

Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung der Angebote empfehlen wir die Arbeiten an die Firma 

 

Markus Baumann 

Mettingerstrs. 47 

79805 Eggingen 

 

zu vergeben. Die Firma Baumann ist terminlich wie auch fachlich in der Lage die geplanten Arbeiten aus-

zuführen. Aufgrund der momentanen Preisentwicklung im Bereich der Baustoffe empfehlen wir die Arbei-

ten schnellstmöglich zu vergeben. Die Bindefrist für das Angebot endet am 29.07.2021. 

 
Vergleich 

 
Vergabesumme       50.029,55 €  

 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen    51.250,93 € 

 

In der Kostenschätzung veranschlagt:    67.450,87 € 

 

Bürgermeisterin Sattler weist auf die minimale Differenz zwischen den beiden Ange-
botssummen hin. Die Vergaberegeln sehen jedoch auch hier vor, den günstigeren Bie-
ter zu wählen.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Fliesen- und Plattenarbeiten zur 
Angebotssumme von brutto 50.029,55 € an die Firma Markus Baumann in Eg-
gingen zu vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangen-
heit nicht mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  

 
4.1.2 Tischlerarbeiten - Innentüren 
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 

Gemeinde Jestetten – Schule a. d. Rheinschleife Neubau einer Mensa_ Tischlerarbeiten -Innentüren 
 

 
Ausschreibung 

 
Auf Grundlage der VOB wurden die Arbeiten am Neubau der Mensa, „Tischlerarbeiten-Innentüren“ be-
schränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Angebotsabgabe wurden insgesamt fünf Bieter aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lag folgendes An-
gebot vor: 

 

Anbietende Firma 

Angebotssum-

me 

(brutto) 

Nachlass Angebotssumme 

mit Nachlass 

Bemerkungen 



Grießer Innenausbau 
79771 Klettgau-
Geißlingen 

15.874,60 € 

 
------- 

 
15.874,60 € 

 
2 % Skonto 

Vollständigkeit der Angebote / Auffälligkeiten 

 
Das oben aufgeführte Angebot lag fristgerecht und verschlossen zum Eröffnungstermin vor. Die Wertung 

des Angebotes erfolgt mit einem Mehrwertsteuersatz von 19 %. 

Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung des Angebotes empfehlen wir die Arbeiten an die Firma 

 

Grießer Innenausbau 

Küssaburgstraße 20 

79771 Klettgau-Geißlingen 

 

zu vergeben. Die Firma Grießer Innenausbau ist terminlich wie auch fachlich in der Lage die geplanten Ar-

beiten auszuführen. Aufgrund der momentanen Preisentwicklung im Bereich der Baustoffe empfehlen wir 

die Arbeiten schnellstmöglich zu vergeben. Die Bindefrist für das Angebot endet am 29.07.2021. 

 
Vergleich 

 
Vergabesumme       15.874,60 €  

 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen    15.387,67 € 

 

In der Kostenschätzung veranschlagt:    15.966,13 € 

 
Der Gemeinderat beschließt ohne weitere Aussprache einstimmig, die Tischler-
arbeiten – Innentüren zur Angebotssumme von brutto 15.874,60 € an die Firma 
Grießer Innenausbau in Klettgau-Geißlingen zu vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangen-
heit nicht mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  

 
4.1.3 Bodenbelagsarbeiten 
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 

Gemeinde Jestetten – Schule a. d. Rheinschleife Neubau einer Mensa_ Bodenbelagsarbeiten 
 

 
Ausschreibung 

 
Auf Grundlage der VOB wurden die Arbeiten am Neubau der Mensa, „Bodenbelagsarbeiten“ beschränkt 
ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Angebotsabgabe wurden insgesamt sechs Bieter aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen folgende 
drei Angebote vor: 

 

Anbietende Firma 

Angebotssum-

me 

(brutto) 

Nach-

lass 

Angebotssum-

me mit Nachlass 

Bemerkun-

gen 

Kammerer Fußbodentechnik 
79730 Murg-Niederhof 

20.239,28 € 
 

------- 
 

20.239,28 € 
 

Deco Domus, M. Brockmann 
GmbH 
79787 Lauchringen 

22.494,33 € 
 

------- 
 

22.494,33 € 
 

2 % Skonto 
1); 2) 

Vogtrenovationen, Kay Vogt 
79798 Jestetten 

28.833,34 € 
 

------- 
 

28.833,34 € 
 

2) 

1) Im Angebotsschreiben wurde der Angebotspreis nicht eingetragen 
2) Im Angebotsschreiben wurden die geforderten Nachweise und Erklärungen nicht oder nicht vollständig 

 abgegeben. 



Vollständigkeit der Angebote / Auffälligkeiten 

 
Die oben aufgeführten drei Angebote lagen fristgerecht und verschlossen zum Eröffnungstermin vor. Die 

Wertung aller Angebote erfolgt mit einem Mehrwertsteuersatz von 19 %. Die Wertung der Eventualposition 

führt zu keiner Rangverschiebung. 

Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung der Angebote empfehlen wir die Arbeiten an die Firma 

 

Kammerer Fußbodentechnik 
Hotzenwaldstr. 50 

79730 Murg-Niederhof 

 

zu vergeben. Die Firma Kammerer Fußbodentechnik ist terminlich wie auch fachlich in der Lage die ge-

planten Arbeiten auszuführen. Auf Grund der momentanen Preisentwicklung im Bereich der Baustoffe 

empfehlen wir die Arbeiten schnellstmöglich zu vergeben. Die Bindefrist für das Angebot endet am 

29.07.2021. 

 
Vergleich 

 
Vergabesumme         20.239,28 €  

 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen     26.325,53 € 

 

In der Kostenschätzung veranschlagt:      23.194,29 € 

 
Auf Frage von Gemeinderat Altenburger nach der Art des Bodenbelages erklärt Ge-
meinderat und Architekt Osswald, dass für die Verkehrsflächen Fliesen und die 
sonstigen Flächen Kautschuk vorgesehen ist. Kautschuk habe Vorteile beim Unterhalt 
und in der Pflege, sei aber teurer als Linoleum.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Bodenbelagsarbeiten zur Ange-
botssumme von brutto 20.239,28 € an die Kammerer Fußbodentechnik in Murg-
Niederhof zu vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangen-
heit nicht mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  

 
4.1.4 Metallbau- und Schlosserarbeiten - Stockwerkstreppe 
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 
Gemeinde Jestetten – Schule a. d. Rheinschleife Neubau einer Mensa_ Metallbau und Schlosserarbeiten  

 

 
Ausschreibung 

 
Auf Grundlage der VOB wurden die Arbeiten am Neubau der Mensa, „Metallbau- und Schlosserarbeiten - 
Stockwerkstreppe“ beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Angebotsabgabe wurden insgesamt sechs Bieter aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lag folgendes 
Angebot vor: 

 
 
 
 
 
 
 
 

1) Im Angebotsschreiben wurde der Angebotspreis nicht eingetragen. 
2) Im Angebotsschreiben wurden die geforderten Nachweise und Erklärungen nicht oder nicht vollständig 

 abgegeben. 
 

 

Anbietende Firma 
Angebotssumme 

(brutto) 

Nachlass Angebotssumme 

mit Nachlass 

Bemerkungen 

Meier und Söhne 
79801 Hohentengen am Hochrhein  

42.477,65 € 

 
------- 

 
42.477,65 € 

 
1); 2) 



Das oben aufgeführte Angebot lag fristgerecht und verschlossen zum Eröffnungstermin vor.  

 

Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung des Angebotes empfehlen wir die Ausschreibung aufzu-

heben. 

 

Begründung: 
 

Das eingegangene Angebot liegt bei 114% über der Kostenberechnung. Ein weiteres Vergleichsangebot 
liegt nicht vor. 

 
Die Kostenberechnung (LV mit kalkulierten Preisen) basiert auf Annahmen aus offiziellen Baukostenda-
tenbanken für vergleichbare Treppenanlagen. 

 
Der Unternehmer begründet den Angebotspreis mit der besonderen Einbausituation und den erheblich 
gestiegenen Materialkosten für Stahl. 

 
Der Architekt wird andere konstruktive Lösungsansätze ausarbeiten und mit dem Unternehmer nach kos-
tenreduzierenden Maßnahmen suchen. 

 
Vergleich 

 
Vergabesumme       42.477,65 €  

 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen      19.882,88 € 

 

In der Kostenschätzung veranschlagt:    20.076,97 € 

 

 
Bürgermeisterin Sattler erklärt, dass das Angebot des einzigen Bieters 114 % über 
der Kostenberechnung liegt. Sie schlägt deshalb die Aufhebung der Ausschreibung 
vor. Der Architekt soll gemeinsam mit dem Anbieter andere technische Lösungen erar-
beiten. Gemeinderat Dr. Schlude regt an, stattdessen ganz neu auszuschreiben. 
Gemeinderat Altenburger hält dagegen, dass der Bau auch einmal fertig werden 
muss. Gemeinderat und Architekt Osswald ist froh darüber, dass überhaupt ein An-
gebot eingegangen ist. Er geht davon aus, dass hier ein Kalkulationsirrtum vorliegt. Der 
Anbieter habe die Treppe komplizierter berechnet als notwendig. Er ist sich sicher, 
dass eine kostengünstigere Lösung technisch möglich wäre. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Ausschreibung aufzuheben und 
mit dem Anbieter eine neue kostengünstigere Lösung zu erarbeiten. 

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangen-
heit nicht mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  

 
4.2 Realschule Jestetten – Sanierung ehemalige Gewerbeschule 
4.2.1 Putz- und Stuckarbeiten - Wärmedämmungsverbundsystem  

Die Vorsitzende erklärt, dass sie diesen Tagesordnungspunkt von der Tagesordnung 
absetzen muss, da noch nicht alle Fakten auf dem Tisch liegen.  

 
4.2.2 Fliesen- und Plattenarbeiten 
 Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 
Gemeinde Jestetten – Realschule Jestetten Umbau und Sanierung der ehemaligen Gewerbeschule _ Flie-

sen und Plattenarbeiten 
 

 
Ausschreibung 

 
Auf Grundlage der VOB wurden die Arbeiten an der ehemaligen Gewerbeschule, „Fliesen- und Plattenar-
beiten“ beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 



Zur Angebotsabgabe wurden insgesamt sechs Bieter aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen folgende 
zwei Angebote vor: 

 

Anbietende Firma 

Angebotssum-

me 

(brutto) 

Nachlass Angebotssumme 

mit Nachlass 

Bemerkungen 

Franz Eichinger, Fliesenfachge-
schäft 
78234 Engen-Stetten 

58.468,87 € 

 
------- 58.468,87 € 

 
1); 2) 

Markus Baumann 
79805 Eggingen 

60.570,75 € 
 

-------- 60.570,75 € 
 
1) 

 
1) Im Angebotsschreiben wurden die geforderten Nachweise und Erklärungen nicht oder nicht vollständig 

 abgegeben. 
2) Im Angebotsschreiben wurde der Angebotspreis nicht eingetragen. 

 
Vollständigkeit der Angebote / Auffälligkeiten 

 
Die oben aufgeführten zwei Angebote lagen fristgerecht und verschlossen zum Eröffnungstermin vor. Die 

Wertung aller Angebote erfolgt mit einem Mehrwertsteuersatz von 19 %. 

Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung der Angebote empfehlen wir die Arbeiten an die Firma 

 

Franz Eichinger, Fliesenfachgeschäft 
Kirchtalstr. 10 

78234 Engen-Stetten 

 

zu vergeben. Sie hat das annehmbarste Angebot abgegeben. Die Firma Franz Eichinger, Fliesenfachge-

schäft ist terminlich wie auch fachlich in der Lage die geplanten Arbeiten auszuführen. Auf Grund der mo-

mentanen Preisentwicklung im Bereich der Baustoffe empfehlen wir die Arbeiten schnellstmöglich zu ver-

geben. Die Bindefrist für das Angebot endet am 29.07.2021. 

 
Vergleich 

 
Vergabesumme         58.468,87 €  

 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen      61.996,38 € 

 

In der Kostenschätzung veranschlagt:      47.898,88 € 

 
 

Anmerkungen: 

 

Die Mehrkosten zur Kostenschätzung resultieren im Wesentlichen aus Mehrflächen im Bereich der geflies-

ten Bodenbeläge und den von der Bauherrschaft gewünschten höheren Anforderungen an die Verbund-

abdichtung. 

Zusätzlich führen deutlich gestiegene Materialkosten im Bereich der Baustoffe zu Mehrkosten. 

  

Die oben genannten Mehrkosten können weitgehend durch Einsparungen in der Vergabe des Gewerkes 

Bodenbelagsarbeiten kompensiert werden.  

 

Aus der Gesamtbetrachtung der Gewerke Bodenbelagsarbeiten und Fliesenarbeiten ergeben sich Mehr-

kosten von ca. 1.725,00 € netto. 

 
Bürgermeisterin Sattler geht auf die Mehrkosten gegenüber der Kostenschätzung 
ein. Es seien zum einen mehr Flächen mit Platten belegt worden und zum anderen sei 
auch der Materialpreis gestiegen. Gemeinderat und Architekt Osswald ergänzt, dass 
sich hier die Flächen nur verschoben haben. Es seien zwar mehr geflieste Flächen 
aber dafür weniger Flächen mit anderen Belägen vorgesehen (s. TOP 4.2.3).  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Fliesen- und Plattenarbeiten zur 
Angebotssumme von brutto 58.468,87 € an das Fliesenfachgeschäft Franz 
Eichinger in Engen-Stetten zu vergeben.  



Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangen-
heit nicht mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen.  

 
4.2.3 Bodenbelagsarbeiten 

Dem Gemeinderat liegt die nachstehend abgedruckte Tischvorlage vor.  
 

Gemeinde Jestetten – Realschule Jestetten Umbau und Sanierung der ehemaligen Gewerbeschule _ Bo-
denbelagsarbeiten 

 

 
Ausschreibung 

 
Auf Grundlage der VOB wurden die Arbeiten an der ehemaligen Gewerbeschule, „Bodenbelagsarbeiten“ 
beschränkt ausgeschrieben. 

 
Angebote 

 
Zur Angebotsabgabe wurden insgesamt sechs Bieter aufgefordert. Zum Eröffnungstermin lagen folgende 
drei Angebote vor: 

 

Anbietende Firma 

Angebots-

summe 

(brutto) 

Nach-

lass 

Angebotssum-

me mit Nach-

lass 

Bemer-

kung 

Kammerer Fußbodentechnik 
79730 Murg-Niederhof 

20.974,64 € 
 

------- 20.974,64 € 
 

Deco Domus, M. Brock-
mann GmbH 
79787 Lauchringen 

20.906,27 € 

 
------- 20.906,27 € 

 
2% 
Skonto 
1); 2); 3) 

Vogtrenovationen, Kay Vogt 
79798 Jestetten 

30.288,71 € 
 

------- 30.288,71 € 
 

1) 

 
1) Im Angebotsschreiben wurden die eingeforderten Nachweise und Erklärungen nicht oder nicht 

  vollständig abgegeben. 
2) Im Angebotsschreiben wurde der Angebotspreis nicht eingetragen. 
3) Die Wertung des Skontos führt zu keiner Rangverschiebung 

 
Vollständigkeit der Angebote / Auffälligkeiten 

 
Die oben aufgeführten drei Angebote lagen fristgerecht und verschlossen zum Eröffnungstermin vor. Die 

Wertung aller Angebote erfolgt mit einem Mehrwertsteuersatz von 19 %. 

Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung der Angebote empfehlen wir die Arbeiten an die Firma 

 

Deco Domus 
M. Brockmann GmbH 

Riedstr. 16 
79787 Lauchringen 

 

zu vergeben. Sie hat das annehmbarste Angebot abgegeben. Die Firma Deco Domus ist terminlich wie 

auch fachlich in der Lage die geplanten Arbeiten auszuführen. Auf Grund der momentanen Preisentwick-

lung im Bereich der Baustoffe empfehlen wir die Arbeiten schnellstmöglich zu vergeben. Die Bindefrist für 

das Angebot endet am 29.07.2021. 

 
Vergleich 

 
Vergabesumme         20.906,28 €  

 
Leistungsverzeichnis mit kalkulierten Preisen      22.644,31 € 

 

In der Kostenschätzung veranschlagt:      29.423,63 € 

 
Anmerkungen: 

 



Die Minderkosten zur Kostenschätzung resultieren aus der Reduktion der Bodenbelagsflächen in diesem 

Gewerk. Damit verbunden ist die Erhöhung der gefliesten Belagsfläche. 

 

Aus der Gesamtbetrachtung der Gewerke Bodenbelagsarbeiten und Fliesenarbeiten ergeben sich Mehr-
kosten von ca. 1.725,00 € netto. 
 
Die Vorsitzende merkt an, dass hier die in Tagesordnungspunkt 4.2.2 angesprochene 
Reduktion der Fläche vorliegt. Gemeinderätin Steinbeißer frägt nach, wie relevant es 
ist, dass hier eingeforderte Nachweise und Erklärungen nicht vorliegen. Gemeinderat 
und Architekt Osswald erklärt, dass der Anbieter diese Dinge nicht zwingend von An-
fang an bringen muss.  

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Bodenbelagsarbeiten zur Ange-
botssumme von brutto 20.906,27 € an die Deco Domus M. Brockmann GmbH in 
Lauchringen zu vergeben.  

 
Gemeinderat Osswald hat an der Beratung und Beschlussfassung wegen Befangen-
heit nicht mitgewirkt. Er hat den Sitzungstisch verlassen. 

 
5. 
 

Bekanntgaben 

 
5.1 der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.08.2021 
 -Keine.- 
 
5.2 Sonstige Bekanntgaben 
5.2.1 Information über die Rathaussanierung  

Bürgermeisterin Sattler zeigt anhand einer von Ortsbaumeisterin Fischer vorbereite-
ten Präsentation mit 2 Fotos die aktuellen Tiefbauarbeiten mit Abgrabung bis auf Fels. 
Es hat sich gezeigt, dass der Bereich an der Kellerwand mit keinerlei Drainageschüt-
tung aufgefüllt war. In der Baugrube wurden 3 zugeschüttete Schächte mit jeweils zwei 
Schachtringen gefunden. Es sei eindeutig in der Baugrube erkennbar, dass im Bereich 
der im Kalkstein wasserführenden Schicht das Grundwasser ansteht und nachdrückt. 
Nach Ende der Abgrabung soll so tief wie möglich ein Schacht im Bereich des größten 
Wassereintritts gesetzt werden, möglichst ca. 1 m unter der Sohlenbodenplatte. Bür-
germeisterin Sattler fasst zusammen, dass die Sanierung umfangreicher ausfällt als 
gedacht.  

 
5.2.2 Parken entlang des Wirtschaftsweges im Bereich des Waldfestplatzes und des 

Zugangs zum 4. Bad   
Bürgermeisterin Sattler erinnert an die ohne Mitwirkung der Verwaltung aufgestellten 
Halteverbotsschilder, die in der letzten Sitzung angesprochen worden sind. Dazu habe 
heute eine Besichtigung stattgefunden, an der sie nicht teilnehmen konnte. Die Forst-
verwaltung sei der Ansicht, dass es sich hier um einen Waldweg handle und habe ei-
nen Vorschlag zur Parksituation ausgearbeitet. Sie kündigt an, den Vorschlag auf die 
Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen.  

 
5.2.3 Bau der Mensa  

Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass bei der Mensaplanung Anpassungen not-
wendig werden. Diese Anpassungen führen nicht zu einem Stillstand, wohl aber zu 
Verzögerungen. Die Mensa wird also nicht wie geplant zum neuen Schuljahr fertig 
sein.  

 
5.2.4 Feuerwehrbedarfsplan 

Bürgermeisterin Sattler gibt bekannt, dass die Feuerwehr den Gemeinderat gerne 
einladen möchte, um den Brandschutzbedarfsplan nochmals aufzugreifen und die 



Maßnahmen vor Ort vorzustellen. Sie kündigt an, dass der Gemeinderat dazu im 
Herbst eine Einladung bekommen wird. Bei dem Termin vor Ort gibt es dann auch die 
Möglichkeit, konkrete Fragen zu den anstehenden Maßnahmen zu stellen.  

 
6. 
 

Verschiedenes 

 
6.1 Bahnhofsgebäude 

Gemeinderat Hartmann spricht den geplanten Umbau des Bahnhofsgebäudes an und 
frägt nach dem Sachstand und dem Zeitplan. Bürgermeisterin Sattler berichtet, dass 
aktuell noch das Baugenehmigungsverfahren läuft. Die Unterlagen befinden sich der-
zeit bei der Denkmalschutzbehörde zur Bearbeitung. Nach deren Zentralisierung in 
Stuttgart müsse man mit extrem langen Bearbeitungszeiten rechnen. Gemeinderat 
Hartmann erinnert an die Containerlösung für den Jugendraum, die nicht optimal und 
außerdem teuer sei. 

 
6.2 Verstoß gegen baurechtliche Vorschriften Neunkircher Straße 13   

Gemeinderat Ziegler erkundigt sich nach der Umsetzung der Rückbauverpflichtung. 
Bürgermeisterin Sattler berichtet, dass der Bauherr erneut um einen Aufschub gebe-
ten hat. Er sei in der Gastronomie tätig und habe wegen Corona wirtschaftliche Prob-
leme. Die Situation sei ärgerlich und sie habe deshalb die Anfrage des Landratsamts 
hinsichtlich einer Fristverlängerung abgelehnt. Die Dachgauben und verschiedene an-
dere Maßnahmen sind nicht genehmigungsfähig und müssen deshalb beseitigt wer-
den.  

 
7. 
 

Frageviertelstunde 

 
-Keine Wortmeldungen.- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzende        Gemeinderat:  
 
 
 
 
 
 
Schriftführerin  
 
 
 
 


